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Bushaltestellen Beugen. 
Behindertengerechter Ausbau und 
Ersatz Vertikalversatz 
Projekt- und Kreditbewilligung  

Das Bauprojekt des Ingenieurbüros Hasler, Meilen, für die Er-
neuerung/Umbau der Bushaltestelle Beugen sowie die Sanie-
rung des Vertikalversatzes beim Fussgängerstreifen Dorfstrasse/
Alte Bergstrasse sowie des Fahrbahnbelags der Dorfstrasse wird 
genehmigt.

Für die Erneuerung/Umbau der Bushaltestelle Beugen wird die 
Ausgabe von Fr. 170’000.– (inklusive Mehrwertsteuer) als ge-
bundene zulasten der Investitionsrechnung 2025/026, Konto 
INV00206-6210.5010.00, bewilligt. 

Für die Sanierung des Vertikalversatzes, inkl. Sanierung des 
Fahrbahnbelags Dorfstrasse, wird die Ausgabe von Fr. 105’000.– 
(inklusive Mehrwertsteuer) als gebundene zulasten der Inves-
titionsrechnung 2025/026, Konto INV00325-6150.5010.00, be-
willigt. 

Gegen diesen Beschluss kann, von der Veröffentlichung an ge-
rechnet, beim Bezirksrat wegen Verletzung von Vorschriften 
über die politischen Rechte innert fünf Tagen schriftlich Rekurs 
in Stimmrechtssachen (§§19 ff. VRG) erhoben werden. 

Gemeindeverwaltung Meilen
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Leben  am Zür i ch see

Beerdigungen
Aerne-Bättig, Ruth

von Meilen ZH + Ebnat-Kap-
pel, Kappel SG, wohnhaft 
gewesen in Meilen, mit Auf-
enthalt in Uetikon am See. 
Geboren am 7. Juni 1938, 
gestorben am 12. April 2025. 

Schättin-Strohm,
Hannelore Mathilde

von Zürich ZH + Tegerfelden 
AG, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Plattenstrasse 62. 
Geboren am 16. Februar 
1927, gestorben am 13. April 
2025. Die Beisetzung findet 
am Dienstag, 22. April 2025, 
13.45 Uhr auf dem Friedhof 
Meilen statt.

Grüngutentsorgung – 
alte Grüngutmarken abgelaufen
Im Rahmen der Grüngutabfuhren bitten wir Sie, Folgendes zu 
beachten:

Seit dem 1. Januar 2025 gelten neue Grüngutmarken (gelbe 
Streifen 2025). Die Übergangsfrist für die bisherigen Grüngut-
marken (grüner Bogen à ½ Marken) ist per Ende März 2025 
abgelaufen. Grüngut-Normcontainer sowie Astbündel dürfen 
nur noch mit den neuen Grüngutmarken (gelb) bereitgestellt 
werden.

Sollten Sie noch im Besitz von alten Grüngutmarken (grün) sein, 
können diese im Bauamt gegen die neuen Grüngutmarken 
(gelb) umgetauscht werden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung.
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«Macht es Ihnen nichts aus, dre-
ckige Hände zu bekommen?», fragt 
ein Mädchen aus der 5. Klasse 
eine Bewohnerin des Alterszent-
rums Platten.
Sie sind gerade gemeinsam dabei, 
Erde in einen der farbenfroh deko-
rierten Blumentöpfe zu schütten, 
welche die Jugendlichen mitgebracht 
haben. «Aber nein», sagt die Frau la-
chend, «sowas gehört dazu, und man 
kann die Erde doch ganz einfach ab-
waschen.» Im Jugendtreff Stella der 

Jugendarbeit Meilen haben Kinder 
und Jugendliche knapp zwanzig Töpfe 
bemalt und beklebt. Diese brachten 
sie zusammen mit den Jugendarbei-
tern Timothy Löffler und Ramon 
Blum am 9. April ins Alterszentrum 
Platten. Dort wurden die Töpfe zu-
sammen mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern weiter dekoriert, mit 
Erde gefüllt und mit Blumenzwiebeln 
bepflanzt. Und nach dem Händewa-
schen wurde bei feinen Leckereien 
rege erzählt und berichtet. 

«Wie haben Sie denn früher Ostern 
gefeiert?», fragte ein Junge seine Sitz-
nachbarin. «Schon etwas traditionel-
ler als wohl viele heute. Aber Schoko-
lade hatten auch wir schon immer 
sehr gerne», sagte die ältere Dame la-
chend. Zum Abschluss sangen alle mit 
Gitarrenbegleitung gemeinsam Früh-
lingslieder. Sowohl für die Älteren als 
auch für die Jüngeren war dieser 
mittlerweile fast schon traditionelle 
Anlass der Jugendarbeit und der Plat-
ten eine rundum schöne Begegnung.

Jung und Alt pflanzen
gemeinsam an
Farbenfrohe Begegnung in der Osterzeit

Die Jugendlichen vor dem «Stella» mit den von ihnen dekorierten Töpfen.� Foto: zvg

S7: Kurzzüge 
platzen aus allen 
Nähten
Dienst am Kunden? Von wegen! Wer 
sich mit berechtigten Anliegen an 
den ZVV wendet, um auf Engpässe 
und Kalamitäten beim Einsatz von 
Kurzzügen der S7 hinzuweisen, erhält 
– wenn überhaupt – wohlfeile Be-
schwichtigungen oder Argumente 
aufgetischt, die sturem Beharrungs-
vermögen gleichkommen. 
Hier ein paar Bespiele: Die S7 bietet 
morgens und abends genügend Ka-
pazitäten an, doch am Freitagabend 
halten der ZVV und die SBB auch 
dann an Kurzzügen fest, wenn das 
Verkehrsaufkommen identisch ist 
mit dem Samstag, wo immerhin 
durchgehend zwei Einheiten zum 
Einsatz gelangen.
An Sonntagen ist meist Ausflugsver-
kehr: Kinderwagen und Velos ver-
sperren die Eingänge, und die Zweit-
klasswagen platzen aus allen Nähten. 
Von Anpassung keine Spur, es werden 
konstant nur Kurzzüge eingesetzt.

Von Montag bis Freitag wird zwi-
schen 11 und 14 Uhr ständig von 
zwei Einheiten auf Kurzzüge umran-
giert, obwohl das Fahrgastaufkom-
men über die Mittagszeiten ziem-
lich konstant gleich hoch bleibt. Es 
ist nicht einzusehen, weshalb die 
Transportunternehmen dem Be-
dürfnis der Kundschaft nach ange-
messener Kapazität nicht mit Au-
genmass und Flexibilität begegnen 
wollen.
Das Katz-und-Maus-Spiel mit den 
verantwortlichen SBB sollte endlich 
aufhören und dem Fahrgastbedürf-
nis Rechnung getragen werden.

Joseph Auchter, Meilen

Schon wieder 
aufgerissen
Ich traute meinen Augen nicht, als 
ich heute vor dem Instrumenten-
haus Tross Pianos die erneut aufge-
rissene Dorfstrasse sah und Bagger 
im Volleinsatz.
Da erinnerte ich mich an eine 
Aussage meines Onkels Walter, 
seines Zeichens Schreinermeister: 
«Kommt der Arbeiter zu seinem 
Chef und sagt: ’Meister, die Arbeit 
ist getan. Soll ich sie gleich fli-
cken?’»

Werner Bosshard, Meilen
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Redaktionsschluss nach Ostern
für die Ausgabe vom Freitag, 25. April 2025

•	für Eingesandte: Dienstag, 22. April, 08.00 Uhr
•	für Inserate: Dienstag, 22. April, 16.00 Uhr

Tel: 044 923 88 33, E-Mail: info@meileneranzeiger.ch
Damen und Herren
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